
Chroniık
Der Generalsekretär des Ökumeni- meniısche Gemeilndezentrum Hannover-

schen ates der Kırchen, Konrad Railser, Mühlenberg eingeladen hatte. Auf einen
dem VYatıkan Vo 3LS ‚DFL Bericht VO  — ihren Reiseeindrücken und

einen offiızıellen Besuch ab iıne Gesprächsphase dabe! berührten
Dıie Arbeitsgemeinschaft Christlicher Themen 1n Arbeıtsgruppen Tolgte en

Kırchen in Deutschland hat Podıum, bel dem der Ratsvorsit-
bel der Miıtgliederversammlung zende der EKD, Landesbischof Engel-

Februar ıIn ürzburg atum hardt, dıe Bischöfe Dr. an un Dr.
un Ort für dıe deutsche Ökumenische Klaıber VO Vorstand der ACK SOWIE
Versammlung auf den bıs Juniı Oberlandeskirchenrätin Orotihea ler-
1996 In Erfurt festgelegt un einen INann den Eınbringungen der
3lköpfigen Vorbereiıtungsausschuß beru- Arbeıitsgruppen (sıehe Stellung
fen, dem Bıschof Dr. Joachiım Wanke/ nahmen. Eın Empfang im Kırchenamt
Erfurt vorsitzt. Die Versammlung wırd der EKD und 1ne Pressekonferenz
siıch AdUus Je Delegierten, dıe dıie schlossen den Dekadebesuch ab
eutsche Bischofskonferenz und die „In Christus ZU ZeugnIis berufen“‘
EKD berufen, dus der anderen ACK- 1st das Ihema der Vollversammlung
Kırchen SOWIeE AdUus Je Delegierten des LWB VO bıs Jul 1997 In
zusammensetzen, dıe VO  — der ACK un Hongkong/dann China Auf einer Kon-
den ökumenischen Netzwerken berufen sultatiıon des LWB VO 11 bis NOo-
werden. vember 1994 ZU Thema ‚‚Das luthe-

‚„„Versöhnte lehen anders‘‘ lautet das rische Verständnis VO  a COoMMuUunI10O im
der Friedensdekade 1995 VO ökumenischen Kontex wurde beschlos-

bıs November. Das Ihema wurde SCHIl, eine eo Erklärung ZU uth
als Vorbereitung auf dıie Okume- Verständnıiıs der Kırche erarbeıiten.

nıschen Versammlungen gewählt, die Der Päpstliıche Rat für dıe Einheit der
für Deutschland 1m Jun1 ın Erfurt Chrısten und der LW  .. haben den Ent-
und als Zweıte Europäische ersamm- urf einer gemeinsamen Erklärung ZUF
lung 1im Maı 1997 stattfinden. Rechtfertigungslehre ZUT Beratung 1ın dıe

Im Zuge der Ökumenischen ekade Kirchen gegeben. FEr bleibt hiınter den
‚„ Solidarıtät der Kirchen muit den Frauen Ergebnissen im Studienprozeß „‚Lehrver-
besuchte VO bıs Februar eine OÖORK- urteilungen kırchentrennend? insofern
Delegatıon Kırchenleitungen, Frauen- zurück, als dıe Sakraments- un!
verbände und -werke SOWIe Dekade-Stel- Amtsfrage völlıg ausklammert, dıe dort
len mehr als einem Dutzend Trtien erreichten Verständigungen ZUT Eucha-
der Bundesrepublık. Z/u der Delegation ristie un 1m Amtsverständnis übergeht
gehörten Aaus Deutschland die westfäli- und sıch auf dıe Gemeilinsamkeiten ZUT
sche Pfarrerin Antıe Heıder-Rottwilm Rechtfertigung beschränkt, WI1eEe der 'at1-
un die Ööm.-kath Dıpl. Theol. Brıigitte kan un der LW  v. S1e sehen.
Vielhaus (sıehe den Bericht Auf Inıtiative VO  — Kardınal Cassıdy
Zum Auftakt wurde dıe Delegatıon ın VO Päpstl. Einheitsrat wurden mıt den
Gelnhausen und Maınz durch dıe EKD Iuth Kirchen VoN Schweden und Fiınn-
bzw. den Vorsitzenden der DBK CIND- land Vorgespräche einem Dıalog über
fangen. Den Abschluß bildete ıne Kon- Ekklesiologie, insbesondere über das
sultation, der dıe ACK In das Oku- Bischofsamt un: die apostolische Suk-

V



Zess1o0N geführt. Kardınal Cassıdy Wal dıe EKD VO Januar entschlıeden
März auch Gast der Bıschofifs- für ıne „ITrıedlıche und wahrhaft

konferenz der auf dem Schwan- gerechte sung  .6 des Bosnienkonflıkts
berg bel Kıtzıngen. eingesetzt und betont hat, der serbischen

Der CGeneralsekretär des OÖRK, KOon- Kırche lıege auch das Wohlergehen der
rad Raıser, hat äahnlıch WI1IEe dıe Vertre- übriıgen Gemeinschaften, nıcht 1Ur der
ter der Konfessionsfamıilıen auf dem eigenen Kırche Herzen, hat die EKD
Weltsozialgipfel Anfang März ıIn Oopen- den Patrıarchen ZUu[r Fortsetzung der
agen ZUT Verantwortung gegenüber Gespräche eingeladen, WEeNNn Anfang
Armen un! Arbeıtslosen ın der inter- Maı ZUT Weıihe eıner serbisch-orth. Kır-
natıonalen Wirtschaftspolitik aufgeru- che nach annover omm:
fen Offene Märkte und Wiırtschafts- Die Herrnhuter Brüdergemeine hat
wachstum selien kein Heilmittel für alle Bundesjustizministerin Leuthäuser-
sozlalen Krankheiten, betonte Raıiser. Schnarrenberger appellhert, dıe ‚„UNWUÜr-
Auf einem Treffen des deutschen NRÖO- dıge Abschiebepraxıs‘‘ eenden
Forums sprach sıch Bundesarbeıtsminıi- Die Christlich-Theologische Akade-
ster J1üm für „Gine übergroße Koalıtion mMIe 1n Warschau elerte 1im Dezember
im Kampf TImMUu un! nier- Ihr 40jähriges Bestehen. Sıe ist ın dreı
drückung‘‘ AaUus Fachbereiche für evangelısche, orthodoxe

Auf nregung der Kırchen heider un altkatholische Theologıe geglıedert.
koreanıscher Staaten hat der ORK 1im Dıie 1988 nach Deutschland zurückge-
März auf japanıschem en ıne kehrten eiwa 100 Mitglieder der e-
Fünfte Konsultatıon über Frieden und rıschen Bruderhof-Gemeinschaft WeTI -

Wiedervereinigung In Korea organısılert. den den Michaelshof ın Biırnbach bel
iıne Delegation der EKD, dıe VO Altenkirchen/ Westerwald im Laufe des

Ratsvorsitzenden geleıtet wurde, be- Jahres verlassen. Durch einen „Bürger-
vereıin““ hätten ihnen diesuchte Anfang Februar Estland, Lett- ‚„gleichen

'and und Litauen. Der Wıederaufbau Mächte un eister“‘ seIit 1989 fort-
VO  — Kırche un! Gemeinden SOWIeEe das gesetzt Schwierigkeıiten bereıitet, die
Ozlale Wollen der dortigen CEVaNgC- auch schon ın den Anfangsjahren des
ischen Kıirchen selen beeindruckend, Drıtten Reiches S1e mobilısıert
schwier1g dagegen das Staat-Kırche-Ver- worden se]len un 193 7/ A Flucht VOI

hältnis und eın noch unausgeglichenes, der Gestapo nach England und Liech-
STar konservatıves Nationalbewußtseıin. tenstein geführt hatten, der ıter

ıne Delegatıon der Kirche VON Eng- der Gemeinschaft, Jörg Barth
'and unter Leiıtung des Erzbischofs Von Das Aufkommen für den Kıiırchlichen
York, John Habgood, weiılte VO: 13 bis Entwicklungsdienst erreichte 1994 mıt

Februar einer einwöchigen Kon- 136,4 Mio. selinen bısher Ochsten anı!
sultatiıon mıt der EKD In Berlıin. Im Dem erede, daß dıe Öffnung nach
Miıttelpunkt tanden das Verhältnıiıs VO  en sten dem Einsatz für den Süden
natıonaler und europäıscher Identität abträglich sel, 1st damıt ıne seiner
SOWIeEe die Aufgabe, ethische Malßstäbe 1ın Grundlagen
der Europäischen Unıion gemeınsam ZUT Miıt einem CGottesdienst 1m mer
Geltung bringen. ünster wurde März ıne weıtere

Nachdem der Patrıiarch der Serbischen ktion „H0ffn ung für Osteuropa “
eröffnet.Orth Kirche, Pavle, sich 1ın einem Brief
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